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tUKSTE NACHRICHTEN

per » teste Monarch der Welt — König
Gustav von Schweden , so Jahre alt .

(Dena -Bild )

Der Senat erhöht nm 1 Milliarde
Washington , 16. Juni . (Dena ) Der ameri¬

kanische Senat beschloß laut INS am
Dienstagabend mit 64 gegen 15 Stimmen ,
den vom Repräsentantenhaus gekürzten
ERP-Fond wieder um rund eine Milliarde
zu erhöhen . Dies soll dadurch erreicht
werden , daß de/ Erstabschnitt des Pro¬
gramms eine — wie auch ursprünglich
geplant — zwölfmonatige Lauffrist vor¬
sieht , während die vom Repräsentanten¬
haus gebilligte Gesetzesvorlage den Erst¬
abschnitt mit 15 Monaten festgelegt hatte .

Blinde helfen Blinden
Boston , 16 . Juni . (AP ) Dank einer Grup¬

pe erblindeter amerikanischer Kriegsteil¬
nehmer werden an kriegsblinde Deutsche
Care-Pakete im Gesamtwert von fünf¬
hundert Dollar gesandt werden . „Diese
Deutschen sind schlimmer daran als wir " ,' sagte ein ehemaliger Kriegsteilnehmer ,
der durch deutsches Geschützfeuer sein
Augenlicht verloren hatte , und ein ande¬
rer erblindeter amerikanischer Veteran ,
der dem Fonds zehn Dollar beisteuerte ,
äußerte : „Ich halte es für einen guten
Gedanken , einen Gegner , den man nie¬
dergeworfen hat , nicht länger als Feind
zu behandeln .“

Die Jugend am Kreuzweg
der Entscheidung

München , 16. Juni . (Dena ) Die Nachmit¬
tagskundgebung am 'Montag , dem dritten
Tag der internationalen Jugend woche ,
stand im Zeichen einer großangelegten
Rede des Dichters der französischen „Re¬
sistance “, Paul Vercors , dessen Erzählung
„Le Silence de la mer “ (Das Schweigen
des Meeres ) Weltruf erlangt " hat . Sie war
die klarste und rücksichtslos beste Dar¬
stellung , die bisher von der hier versam¬
melten Jugend vernommen Wurde . Ver¬
cors setzte sich in , wie er selbst sagte ,
„harten Worten “ mit der Entwicklung der
französischen Einstellung Deutschland ge¬
genüber auseinander . Er zitierte dabei
Gedanken , die er vor drei Jahren schrift¬
lich festgehalten hatte und die ihn zu
dem „ tragischen , abschreckenden und ver¬
zweifelten “ Schluß geführt hätten , daß
sich in Deutschland kein Gewissen ge¬
rührt habe , das die Empörung über die
Greuel und Schrecken des Naziregimes in
die Welt hinausgeschrien hätte .

Nach dieser schonungslosen Beschrei¬
bung seiner eigenen Wandlung stellte er
fest , daß ihn heute , nach Ablauf von drei
Jahren , neue Betrachtungen zu einer Mil¬
derung seines Urteils geführt hätten . Die
Jugend stehe am Kreuzweg der Entschei¬
dung zwischen Mensch und Bestie . Diese
Entscheidung liege bei jedem einzelnen
und alle anderen politischen Alternativen
verblaßten vor dieser primären mensch¬
lichen WahL

Der Wirtschaftsrat hat sich als ein völliger Fehlschlag
erwiesen , sagte Abgeordneter Dr. Seeling

In Palästina ruhen die Waffen
Lake Success , 16. Juni . (AP ) . Der Ver¬

mittler der Vereinten Nationen für Pa¬
lästina , „Graf Bernadotte , .teilte am Diens¬
tagabend in seinem ersten allgemeinen
Bericht an den Sicherheitsrat seit Inkraft¬
treten des Waffenstillstandes telegra¬
phisch mit , daß alle Kampfhandlungen
in Palästina eingestellt worden seien . Die
Waffenruhe werde besser eingehalten , als
er erwartet habe .

Frankfurt , 16 . Juni . (Dena ) Das zweite
Treffen der drei westlichen Militärgou¬
verneure , das hier am Dienstag um 17 .30
Uhr begann , wurde um 20 .23 Uhr beendet .
An dem Treffen nahmen auch die Finanz¬
berater der Militärgouverneure teil .

Wie unterrichtete Kreise dazu andeute¬
ten , ist die trizonale Währungsreform
zweifellos Hauptgegenstand der unerwar¬
tet lange andauernden Zusammenkupft
gewesen . Aus Kreisen des Zweimächte -
kontrollamtes verlautete , die Währungs -
reformpläne für die drei Westzonen wür¬
den unabhängig von den Beschlüssen der
französischen Nationalversammlung durch¬
geführt , zumal die Währungsreform nicht
in den „Londoner Empfehlungen “ der
sechs Mächte eingeschlossen sei .

Bei einer kurzen Besprechung mit den
Militärgouverneuren der Bizone legten die
Vertreter vom Wirtschaftsrat , Länderrat
und Verwaltungsrat gemeinsame Vor¬
schläge zu einem Steuerreformgesetz vor .
Dr . Erich Köhler , Präsident ' des Wirt¬
schafts -Rates , gab im Namen der deut¬
schen Behörden der 'Hoffnung Ausdruck ,
daß die Steuerreform gleichzeitig mit der
Währungsreform stattfinden möge .

Die Militärgouverneure stimmten dem
als wünschenswert bei . Sie wiesen jedoch
darauf hin , daß internationale Verhand¬
lungen gewisse Abänderungen der deut¬
schen Vorschläge notwendig machen
könnten . Trotzdem würden sie die deut¬
schen Vorschläge weitgehendst berück¬
sichtigen .

Den Auftakt zu der vorangegangenen
Geheimsitzung des Wirtschaftsrates mach - '
te , wie unser Berichterstatter -sch meldet ,
die sensationelle Mitteilung des Präsiden¬
ten Dr . Erich Köhler , daß die Abgeord¬
neten Ludwig Becker (KPD ) Nordrhein -
Westfalen und Dr . Otto Seeling (CSU
Bayern ) ihre Mandate niedergelegt haben .
Dr . Seeling hat seine Mandatsniederle¬
gung damit begründet , daß unter den
heutigen Verhältnissen eine deutsche Ver¬
antwortung nicht mehr getragen werden
könne .

Die Währungs - wie auch die Steuer¬
reform werden sowohl für die Bizone als
auch für die französische Zone Gültigkeit
haben , erklärt AP dazu .

Die französischen Einwände gegen die
Ausarbeitung der Steuerreform durch den
bizonalen Wirtschaftsrat , in dem die fran¬
zösische Zone nicht vertreten ist , haben
nach Dr . Seeling dazu geführt , daß die
Militärregierung sich die Entscheidung
Vorbehalten hat .

Dr . Seeling erklärte ferner , der Wirt¬
eschafts rat habe sich als vollständiger
Fehlschlag erwiesen , da ihm ausreichende
Befugnisse von der amerikanischen und
britischen Militärregierung versagt wor¬
den sind . Dies sei eigentlich der wahre
Grund seines Rücktritts . Das deutsche
Volk — ebenso wie er selbst — habe al¬
les Vertrauen in den Wirtschaftsrat ver¬
loren .

Wie unser Berichterstatter -sch weiter
berichtet , hält in Frankfurt die politische

„Demokratie ist mehr als einParlament"
Stuttgart , 16. Juni . (Hue . EB .) In einer

Radioansprache am 15. Juni erklärte der
Direktor der Militärregierung von Württ -
Baden , Mr . Charies Lafollette , er glaube
daran , daß es heute in der Macht der
Deutschen liege , liberale , demokratische

sönliche Unterhaltung mit Arbeitern ,
Bauern , Beamten gehört hat , kommt er
zu dem Schluß , daß ein ständig wachsen¬
der Wunsch in der Bevölkerung nach
einem Regierungssystem bestehe , in dem
der einzelne geachtet werde , in dem das

und christliche Ziele der Revolution von i Volk seine Beamten durch Wahl bestimmt
1848 7ii vPT*wir *lrTiTfV KqKa1848 zu verwirklichen . Er habe deutsche
Beamte , deutsche Zeitungsleute , führende
deutsche Männer kennengelernt , die durch
ihre Taten , nicht durch leeres Geschwätz
beweisen , daß es nirgends in der Welt
bessere Demokraten gäbe , als sie es seien .
Demokratie " sei mehr als ein Parlament ,
eine Reihe gewählter Beamter und der
übliche Aufbau des Staates . Demokratie
sei vor allem eine Anschauung und eine
Lebensweise . Sie sei eine Anschauung ,
die die Menschen im Lichte ihrer indivi¬
duellen Verdienste sehe . Ohne Toleranz ,
ohne Verständnis und ohne den wahr¬
haften Willen , der Menschheit Gutes zu
tim , gebe es keine wirkliche Demokratie .
Demokratie verlange , daß die Menschen
Zusammenarbeiten für das gemeinsame
Wohl aller Menschen , nicht für das Wohl
einer Gruppe , die durch Gewalt und Ge¬
heimpolizei die Macht aufrecht erhalte .
Demokratie werde nie auf der Grundlage
eines vollen Magens geboren .

Weiter , erklärte Mr . Lafollette , habe er
an einigen Orten in Württemberg -Baden
Anzeichen entdecken müssen , daß ehema¬
lige Nazis und solche , die immer noch
mit den Nazis sympathisieren , anfangen ,
sich in Schlüsselstellungen der Regierung ,
zu zeigen . Männer in hoher Stellung hät¬
ten versucht , die Nürnberger Verhand¬
lungen in den Schmutz zu ziehen und da¬
mit jene , die Deutschland in den mora¬
lischen und physischen Zusammenbruch
geführt haben , zu Märtyrern zu erheben .
Es sei heute die wichtigste Mission der
Militärregierung in Deutschland , die De- '
mokratie , so wie er sie sehe , zu unter¬
stützen . Die Lebensweise und Ethik stehe
im Gegensatz zu Parlament und Wahlen ,
die nur die Maschinerie der Demokratie
seien . Deshalb sei es die vornehmste Auf¬
gabe der Militärregierung , jene demokra¬
tisch gesinnten Beamten , die Tag und
Nacht für ihre Wähler arbeiten , zu un¬
terstützen und Zu verhindern , daß alte
Nazis und Neonazis sich wieder an die
Macht hinschleichen .

Nach dem was der Direktor durch per -

und diese Beamten , wenn sie unbefrie -,
digend seien , durch Wahl wieder absetzen
könne , und wo nie wieder mitten in der
Nacht Schreie und das Aufschlagen von
Stiefeln zu hören sei . Das seien die Ziele ,
nach denen sich der kleine Mann auf der
ganzen Welt sehne .

Prof. Bodensäeck kritisiert
Frankfurt , 16. Juni . (Dena ) Der persön¬

liche Beauftragte Präsident Trumans für
kirchliche Angelegenheiten in Deutsch¬
land , Professor Dr . Julius Bodensieck
wandte sich am Samstag vor allem gegen
die „nicht objektive Berichterstattung “
amerikanischer Besucher in Deutschland
und zeichnete außerdem die Fehler auf ,
die seiner Ansicht nach in der kirchlichen
Arbeit in Deutschland gemacht würden .

Anhand einiger Beispiele kritisierte er
die Ansicht verschiedener amerikanischer
Besucher von Deutschland . Wenn bei¬
spielsweise die Witwe des verstorbenen
amerikanischen Präsidenten Roosevelt er¬
klärt habe , es gäbe keine Unterernährung
in Deutschland , so klinge das sensationell ,
sei aber seiner Ansicht nach nicht objek¬
tiv . Er wisse nach dem Besuch von Wai¬
senhäusern und deutschen Wohnungen ,
wie schwächlich die deutschen Kinder
zum Teil seien und daß viele von ihnen
keine Schuhe hätten . „Das Elend Eurer
Kinder “ , sagte er , „geht mich und meine
Landsleute etwas an, ich muß darüber
sprechen .“ Wenn ferner ein Geistlicher
aus Boston nach einem 8- oder lOtägigen
Besuch in Deutschland von der Kanzel
über die moralische Verworfenheit der
deutschen Frauen spreche , so sei die !*
ebenfalls nicht objektiv . Er wolle den
amerikanischen Geistlichen nicht daran
erinnern , daß er ähnliches , wie in der
Nähe amerik . Tanzdielen in Deutschland ,
auch in den Bostoner Nachtlokalen sehen
könne . Man lernt die deutschen Frauen
nicht in der Nachbarschaft amerikani¬
scher Klubs kennen , sagte Bodensieck .

Frankreich läßt auf sich warten
Die Regierungen Belgiens, Hollands und Luxemburgs haben

die Londoner Empfehlungen angenommen

Um “
Telegtammitil -

Washington . Das amerikanische Re¬
präsentantenhaus billigte am Dienstag die
Verlängerung des Gesetzes über zweisei¬
tige Handelsabkommen der Vereinigten
Staaten um ein Jahr . — Die sowjetische Re -

" gierung hat sich , wie das amerikanische
Außenministerium am Dienstag , taut Reu¬
ter , bekanntgibt , mit der Einberufung
einer Sitzung einer Donaukonferenz der
vieT Großmächte und der Donaustaaten znm
SO. Juli einverstanden erklärt . (Dena -Reuter )

Boston . Tausende von Christlichen
Wissenschaftlern aut allen Teilen der Welt
nahmen an der hier stattgefundenen Jah¬
resversammlung der Christian Science Mut¬
terkirche teil . Die Direktoren dieser
Kirche riefen die Anhänger auf , für die
Verteidigung freier Regierung und der de¬
mokratischen Rechte in der ganzen Welt
zu arbeiten . ( (E . K . Ch .)

Clermont - Ferrand Am Mittwoch¬
morgen wurden ans vielen Orten Frank¬
reichs Polizei Verstärkungen nach Clermont -
Ferrand geworfen , weil dort streikende Ar¬
beiter einer Gummifabrik Schützengräben
aushoben und Straßenbarrlkaden errich¬
teten . (AP )

Prag . Der tschechoslowakische Staats¬
präsident Klement Gottwaid billigte , laut
Ceteka , am Dienstag die Zusammensetzung
des neuen Kabinetts der CSR und er¬
nannte dm bisherigen stellvertretenden
Ministerpräsidenten , Antonin Zapotocky , zum
Premier . (Dena )

F r e i b n r g (Schweiz ). Der „Inter¬
nationale Rat der Christen und _ Juden “
(“Conseil International de Chretiens et
Juifs “) veranstaltet vom 31. bis 30. Juli
in Freiburg ( Schweiz ) eine internationale
Konferenz , an der Vertreter von acht euro¬
päischen Ländern , darunter auch Deutsch¬
land , texinehmen werden . Ziel der Tagung
ist " die Verbreitung des Gedankens der
Toleranz und die Vorbereitung einer inter¬
nationalen Kulturerziehung zur Erleichte¬
rung der internationalen Verständigung .
4CND)

Garmisch - Partenkirchen , Die
Lagerspruchkammer Garmisch - Partenkir¬
chen reihte am Mittwoch den 76jährigen ,
ehemaligen Reichspostminister Dr . Wilhelm
Ohnesorge in die Gruppe der Belasteten
ein und verwies ihn unter Haftanrechnnng
auf die Dauer von drei Jahren in ein Ar¬
beitslager , sein Vermögen von 150 000 Mark
wird bis auf 10 000 Mark eingezogen .

F r e i b n r g (Br .) Auf einer Pressekon¬
ferenz des badischen Finanzministers Br .
Wilhelm Eckert wurde nach einer Südena -
Meldung vom Dienstag bekanntgegeben , daß
zur Befriedigung des Bedürfnisses nach
mittel - und langfristigen Krediten nach
der Währungsreform von den Ländern der
französischen Zone eine Finanzierungshank
gegründet worden sei . (Dena )

Frankfurt . Die gegenwärtige Zwei¬
zonenverwaltung für Westdeutschland wird ,
wie General Lucius D. Clay erklärte , die
Funktionen einer Regierung übernehmen ,
bis Westdeutschland seine neue Regierung
gewählt hat . — Eine finnische Han¬
delsdelegation nahm am Dienstag mit der
Jeia Besprechungen zum Abschluß eines
Handelsabkommens mit der Bizone auf .
Am Donnerstag wird eine norwegische De¬
legation erwartet , um das Handels - nnd
Zahlungsabkommen mit der Bizone vom
August 1947 zu revidieren . (Dena )

Berlin . Der »Deutsche Volksrat * for¬
dert ln einer Erklärung die Anerkennung
der Einheit Deutschlands und den Ver¬
zicht auf einen Weststaat , eine gemein¬
same Verfassung , eine einheitliche Wäh¬
rung und freie Wahlen zu einer gesamt¬
deutschen Nationalversammlung . — Nach
den bisher vorliegenden Ergebnissen haben
sich in ganz Deutschland 13134 000 Per¬
sonen in die Listen zum Volksbegehren
für die Einheit Deutschlands eingezeichnet .
— Der Fahrkartenverkauf für den Inter¬
zonenzug Berlin — Hannover erfolgt nach
einer Mitteilnng der Eisenbahn -Direktion
Berlin ab Mittwoch , 16. Juni nur noch im
Bahnhof Friedrichstraße (sowjetischer Sek¬
tor . (Qena -AP )

Paris , 16. Juni , (Dena - Reuter ) Der fran¬
zösische Außenminister Georges Bidault
hat am Mittwochmorgen dem französi¬
schen Kabinett die Ergebnisse der „in
letzter Minute “ von Jean Chaüvei , dem
Generalsekretär des Außenministeriums ,
in London geführten Besprechungen be -
kanntgegteben . Die Nationalversammlung
wird wie man erwartet , anschließend zur
Abstimmung über die Londoner Sechs -
mächte -Empfehlungen über Deutschland
schreiten . Es wird ferner erwartet , daß
Bidault , der am Dienstagabend noch mit
Chaüvei in Paris Zusammentreffen wird ,
vor Abschluß der Debatte vor der Na¬
tionalversammlung zu den Empfehlungen
Stellung nehmen wird .

Wie AP aus Brüssel meldet , haben die
Regierungen Belgiens , Hollands und Lu¬
xemburgs die auf der Londoner Konfe¬
renz entworfenen Sechsmächte -Empfehlun -
gen über Westdeutschland angenommen ,
wie ein Kommunique des belgischen
Außenministeriums vom Montag besagt .

Ein Sprecher des britischen Außenmini¬
steriums erklärte nach einer Meldung des
französischen Rundfunks am Dienstag in
London , die britische Regierung sei auch
im Falle einer Ablehnung der Londoner
Empfehlungen durch die französische Na¬
tionalversammlung in keiner Weise ge¬
zwungen , die Vorschläge ihrerseits irgend¬
einer Revision zu unterziehen . Unter die¬
sen Umständen , fügte der Sprecher hinzu ,
seien die Berichte , wonach die britische
und die amerikanische Regierung der
französischen Regierung mitgeteilt hätten ,
daß die Londoner Vorschläge als unabän¬
derlich anzusehen seien , den Tatsachen
entsprechend .

Zu der Verzögerung der Annahme des
Londoner Sechsmächte -Abkommens über
Deutschland nimmt am Dienstag die „New
York Times " in einem Leitartikel mit der
Überschrift „Man wartet auf Frankreich “
Stellung . Wenn die kleinen Benelux - Staa -
ten unter den gegebenen Sicherheitsfak¬
toren zur Annahme des Abkommens be¬
reit sind , so erscheine die Haltung Frank¬
reichs „etwas ungereimt “, meint das Blatt
und fährt fort :

„Man könnte für die Befürchtungen und
auch für den Ehrgeiz Frankreichs wohl
Verständnis aufbringen . . •• aber diese Be¬
fürchtungen und dieser Ehrgeiz müßten
jetzt der überwältigenden Tatsache unter¬
geordnet werden , daß die Sowjetunion
aus dem Krieg als stärkste Macht auf dem
europäischen Kontinent hervorgegangen
ist , die entschlossen ist , den größten Nut¬
zen aus dieser Tatsache zu schlagen , und
daß keine Macht in Europa geblieben ist ,
die gegen Rußland standhalten kann .

Die einzige Möglichkeit Europas , das
Gleichgewicht der Mächte wiederherzu¬
stellen und entweder der russischen Herr¬
schaft oder der ständigen Abhängigkeit
von den Vereinigten Staaten zu entgehen ,
ist die wirtschaftliche , politische und
militärische Einigung .

Dieses Programn \ wird jedoch von Frank¬
reich aufs Spiel gesetzt , das entgegen sei¬
ner besseren Urteilskraft mehr dazu
neigt , auf die französische Schwäche als
auf die europäische Stärke zu bauen . Es
ist zu hoffen , daß der französische Realis¬
mus die Oberhand behält und das franzö¬
sische Volk die Warnung Bidaults befolgt ,
denn wenn die westeuropäische Einheit
nicht ohne Frankreich errichtet werden
leann , so kommt sie ohne Deutschland
auch nicht zustande ."

Der französische Außenminister Geor¬
ges Bidault erwiderte am Dienstagabend
auf eine Anfrage vor der Nationalver¬
sammlung , Frankreich habe seine An¬
sprüche auf die deutsche Stadt Kehl nicht
aufgegeben . Frankreich habe in London
sowohl die territorialen Ansprüche der
Benelux -Länder als auch die eigenen ,
weniger großen Forderungen aufrechter¬
halten .

Wie ein Sprecher der sowjetischen Bot¬
schaft in London am Mittwoch laut AP
mitteilte , hat die Sowjetunion Großbri¬
tannien inoffiziell wissen lassen , daß sie
die Londoner Empfehlungen über die
Bildung einer westdeutschen Regierung
nicht annehmen könne .

Hochspannung an . Auch der Dienstag hat
keine Entspannung gebracht , so sehr man
sich auch bemüht , die sparsamen amt¬
lichen Äußerungen positiv zu deuten . Die
am Dienstag fortgesetzten Besprechungen
mit _ den Militärgouverneuren Clay und
Robertson verliefen gleichfalls ohne greif¬
bares Ergebnis . Es hat jedoch den An¬
schein , als wäre durch ungeschickte deut¬
sche Operationen eine Verstimmung auf
der Gegenseite eirigetreten . Jedenfalls hat
die ultimative Art , in der die deutsche
Delegation die vom Wirtschaftsrat be¬
schlossene Geheimerklärung den Genera¬
len präsentierte , nicht dazu beigetragen ,
die schwierigen Besprechungen zu lok -
kem .

General Clay hat ach geweigert , vor
dem Eintreffen der Entscheidungen aus
Paris , d . h . frühestens Donnerstag , Erklä¬
rungen über die Währungsreform abzu¬
geben . Es kann nicht davon die Rede
sein , den Stichtag vorher bekanntzugeben .
Nur drei oder vier deutsche Persönlich¬
keiten würden den Termin im voraus er¬
fahren . In einem von deutscher Seite
herausgegebenen Kommunique heißt es ,
daß die Gouverneure versprochen hätten ,
die deutschen Vorschläge weitgehend zu
berücksichtigen , daß jedoch internationale
Beziehungen gewisse Änderungen im bi¬
zonalen Steuerreformprogramm notwendig
machten . Lediglich in der Frage der Bil¬
dung eines gemischten Ausschusses deut¬
scher und alliierter Sachverständiger zur
gemeinsamen Vorbereitung kreditpoliti¬
scher Maßnahmen erhielten die deutschen
Vertreter von den Generälen eine bin¬
dende Zusage .

So stützt man sieb in den am Mittwoch
wieder aufgenommenen fraktionellen und
interfraktionellen Besprechungen und Be¬
ratungen in der Hauptsache auf eine Er¬
klärung General Clays , die er bereits am
Montagabend machte , daß nämlich die
Währungsreform unabhängig von den Er¬
gebnissen der trizonalen Fusionsbespre¬
chungen auf jeden Fall durchgeführt wer¬
de . Die gegenwärtige Zweizonenverwal¬
tung habe die Funktionen einer Regie -

'rung übernommen , bis Westdeutschland
sich eine neue Regierung gewählt habe .

Frankreich hat sich , wie Außenminister
Georges Bidault am Mittwoch vor der
Nationalversammlung erklärte , verpflich¬
tet , gemeinsam mit der Bizone eine Wäh¬
rungsreform durchzuführen .

Wie Radio Stuttgart Mittwochabend mit¬
teilte , ist der Termin für die Währungs¬
reform dem Vorsitzenden des Wirtsehafts -
rats , Dr . Pfinder , mitgeteiit worden .

Die Heidelberger Universität brannte
2500 Studenten demonstrierten gegen Mißachtung geistiger Berufe
Heidelberg , 16. Juni . (Schck .-Eig . Ber .)

Ungefähr 2500 Studenten der Heidel¬
berger Universität demonstrierten am
Mittwochmorgen , zwischen 10 und 12 Uhr ,
gegen die Herabwürdigung der geistigen
Arbeiter und die Ernährungslage . In
zwei Marschsäulen zogen sie von der
Universität und von den Kliniken zum
Rathaus . Sie führten Plakate und Trans¬
parente mit , auf deinen z . B . stand : „Die
Jugend will das Alter ehren , doch soll
man ihr auch Recht gewähren “ , oder
.Geistiger Arbeiter und doch Normalver¬
braucher “ . Am Rathausplatz wurde der
Militärregierung und dem Stadtrat eine
Denkschrift überreicht , die mit gleichem
Wortlaut in Stuttgart dem württember -
gisch -badischen Landtag übergeben wurde .

In dieser Denkschrift wird u . a . um
Förderung des Studenten - und Dozenten¬
austausches , um Literatur des Auslandes ,
nm Freizügigkeit des Studiums innerhalb
Deutschlands , um eine erhöhte Zuteilung
Von Lehr - und Lernmitteln , Berücksichti¬
gung der Studenten bei der Währungs¬
reform , Freigabe beschlagnahmten studen¬
tischen Eigentums , erhöhte Lebensmittel¬
zuteilung und Benutzung der neuen Uni¬
versität gebeten .

In der Denkschrift an den württ .-badi -
schen Landtag wird Stellungnahme zu
den Fragen erbeten , wie die verfassung¬
gebende , westdeutsche Versammlung zu
einer Vorstufe für eine gesamtdeutsche
Regelung ausgestaltet werden kann , der
Aussöhnung zwischen Frankreich und
Deutschland , einer sozialen Hochschul¬
reform und der Wichtigkeit der geistigen
Arbeit für die Gesamtheit .

In einer an die Stadtverwaltung gerich¬
teten Eingabe wird um Erleichterungen
für die Studenten wie Stellenvermittlung
durch das Arbeitsamt und Aufnahme aller
Studenten beim Wirtschaftsamt gebeten .

Um 13 Uhr brach in der neuen Uni¬
versität ein Brand aus , der von den
Feuerwehren aus Heidelberg , Mannheim ,
Bruchsal gemeinsam mit den Studenten
bekämpft wurde . Ein Augenzeuge er¬
klärte , daß das Feuer am Vorhang der
Bühne entstanden sei . Dachstuhl und Aula
brannten völlig aus , die Seitenflügel sind
erhalten geblieben . Der bisherige Scha¬

den wird auf etwa 1 Million Dollar ge¬
schätzt . An Menschenleben sind zwei Tote
zu beklagen . Die Universität ist vorder¬
hand nicht benutzbar . Es handelt sich um
das von 1929 bis 1931 auf Grund einer
Stiftung des ehemaligen amerikanischen
Botschafters in Berlin , J . G . Shurman ,
für 50 Millionen Dollar erbaute Gebäude .

, „Neuer Sozialismus"
Heidelberg , 16. Juni . (Eig .-Ber . J . W .)

Über den Begriff des Sozialismus gibt
es schön ganze Bibliotheken , ohne daß
der Zeitgenosse sich durchfindet . Man
war daher skeptisch , als der Heidelberger
Kulturbund dieser Tage einen Vortrag
des hessischen Staatssekretärs Dr . Brill
zu diesem Thema ankündigte . Man wurde
angenehm enttäuscht .

Vor allem forderte der Redner vop je¬
dem Einzelnen heute die Zivilkourage der
persönlichen Entscheidung , die ebenso
wichtig sei wie anonyme Kongreßbe¬
schlüsse . Es ging ihm um die Frage des
Sozialismus als Ganzes . Er hob die be¬
merkenswerte Tatsache hervor , daß die
hessische CDU dem Betriebsrätegesetz zu¬
gestimmt hatte , daß also der christliche
Sozialismus vorhanden sei . Bei der Ana¬
lyse des marxistischen Sozialismus , aus
dem der Redner herkam , verwies er auf
die andersgeartete Entwicklung des Kapi¬
talismus , als sie Marx vorausgesagt hatte .
Seine Thesen gehören zum eisernen Be¬
stand der Gesellschaftswissenschaft , aber
das Proletariat ist keine geschlossene
Klasse .

Dr . Brill faßte in großen Zügen so zu¬
sammen : der ' Sozialismus von heute muß
alle Wissengebiete umfassen , gefühls¬
mäßige Quellen neben ökonomischen
Klassenkämpfen , die weiter gehen wer¬
den . Wir müssen uns für Demokratie ent¬
scheiden , die aber keine Herrschaft der
Bürokratie sein darf , die aus der nazisti¬
schen Diktatur übrig geblieben ist . Der
Stalinismus hat den europäischen Geist
im Sozialismus verdrängt . Es bleibt nach
der Ansicht des Redners die Notwendig¬
keit der einheitlichen sozialistischen Ak¬
tion , der Sozialismus in unserer Zeit als
die moderne Form der Humanität

Neue Einschränkungen des
Interzonenverkehrs

Kassel , 16 . Juni . (Dena ) Die sowjeti¬
schen Militärbehörden richteten , wie die
Bebraer Bahnpolizei am Dienstag mit¬
teilt , in der Nacht vom 13. zum 14. Juni
in Gerstungen eine neue Kontrollstation
für Interzonenzüge ein .

Das sowjetische Oberkommando unter¬
richtete am Dienstag die britische Kon¬
trollkommission über die Schließung der
Interzonen -Grenzübergangsstellen bei Ber¬
gen , Kirehhandeln und Sonnenberg , gab
ein amtlicher britischer Sprecher am
gleichen Tage " bekannt .

Die Neuausfertigung und Verlängerung
von Dauer -Interzonenpässen ist , wie hier
am Dienstag aus Verkehrskreisen verlau¬
tet , neuerdings praktisch unmöglich , da
die benötigten Papiere , die eiqer Unter¬
schrift aller vier Besatzungsmächte be¬
dürfen , bei den sowjetischen Behörden
liegen bleiben .

Zur Zeit warten , wie uns aus Berlin
mitgeteilt wurde , 6003 Warenbegleitscheine
für nach Westdeutschland , bestimmte Wa¬
ren im Werte von rund 32 Millionen Mark
auf die erforderliche Abstempelung durch
die sowjetischen Behörden . Dazu kämen
noch etwa achthundert bis eintausend
Warenbegleitscheine , die noch bearbeitet
würden , so daß zur Zeit Fertigware im
Werte von zirka vierzig Millionen Mark
festlägen .

Der Verkehr auf der Autobahn zwi¬
schen Berlin und Westdeutschland wird
mR Wirkung vom Mittwoch in der Zeit
von 22 bis 6 Uhr laut AP unterbrochen
werden , da die westlichen Alliierten von
den Russen Informiert wurden , daß der
Fährverkehr über die Elbe während der
Nachtstunden eingestellt wird .

Paulus dementiert Gerüchte
Düsseldorf , 16. Juni . (Dena ) Emst Pau¬

lus , der Sohn des ehemaligen General¬
feldmarschalls Friedrich Paulus , erklärte
in einem Interview mit einem Dena -Re -
porter , daß alle Meldungen über die an¬
gebliche politische Tätigkeit und die so¬
genannte Führerrolle seines Vaters im
Zusammenhang mit der oft genannten
sagenhaften deutschen Paulus -Armee in
der Sowjetunion nicht den Tatsachen ent¬
sprächen .

Ernst Paulus , der in der ■ britischen
Zone beheimatet ist , legte dem Dena -Re-
porter Briefe seines Vaters vor , in denen
es wörtlich heißt : „Von den Gerüchten
über mich kann ich nur sagen , daß sie
reine Erfindung sind , kranke Vorstellung
oder Böswilligkeit . Eines Tages , wenn ich
erst zurück bin , gibt das für die Erfinder
der Gerüchte eine fürchterliche Blamage “ .

Uber den Zeitpunkt seiner Heimkehr
schreibt Paulus : „Meine ersehnte Heim¬
kehr hängt von der Rücksendung der
Masse der Kriegsgefangenen ab , denn es
ist klar , daß Generale nicht heimfahren
können , bevor ein erheblicher Teil der
Soldaten zu Hause ist .“ Uber die Vor¬
gänge in Stalingrad berichtet der ehema¬
lige Generalfeldmarschall , daß er mit
seiner Armee ausgehalten habe , so lange
ein organisierter Widerstand möglich war .
Dann habe er , nachdem er die Hoffnungs¬
losigkeit der Lage eingesehen hätte , sei¬
nen Untergebenen anheimgestellt , sich zu
ergeben oder weiter zu kämpfen . Selbst¬
mord habe er damals als Feigheit und
moralisch nicht vertretbar angesehen und
sei daher mit den Überlebenden in die
Kriegsgefangenschaft gegangen .

In einem weiteren Brief schreibt der
ehemalige Feldmarschall an seinen Sohn :
„ Verfolge Nürnberg in der Presse , dann
weißt Du die Zusammenhänge . Allgemein
rate ich Dir , die Vorgänge in Deutsch¬
land und in der Welt recht allseitig zu
betrachten , so wie ich es auch tue *.

Die Technik der Europa-Hilfe
Nachdem die Europa -Hilfe (ERP ) unter

der Leitung Paul G . Hoffmans langsam
in Gang kommt , beginnen sich bereits die
Konturen der Organisation dieses gigan¬
tischen Plans abzuzeichnen . Hoffman ist
an sein Amt herangetreten unter der
Voraussetzung , daß es nicht zu einer
bürokratischen Instanz , sondern zu einer
lebendigen Organisation werde , in der
private Initiative alle Möglichkeiten ha¬
ben solL Die amerikanische Zeitschrift
„US News and World Reports “ hat unter
dem Titel „Frivat -Gewinn und Europa -
Hilfe “ einen aufschlußreichen Artikel ver¬
öffentlicht , der auch graphische Darstel¬
lungen enthält und das Geheimnis der
Organisation der Europahilfe entschleiert ,
da er im einzelnen darlegt , wie die Lie¬
ferung der Waren und ihre Bezahlung
vor sich gehen wird .

Danach erteilt die „European Coopera¬
tion Administration .“ (ECA ) nach Wei¬
sungen Mr . Hoffmans den einzelnen Län¬
dern in Europa die grundsätzliche Geneh¬
migung für die Einfuhr und eröffnet bei
der „Commodity Credit Corporation “
(CCC) einen entsprechenden Warenkredit ,
aus dem der amerikanische Produzent ,
Exporteur oder Verschiffer genau wie
beim normalen Handel bezahlt werden .
Voraussetzung ist , daß sich die Preise
im üblichen Rahmen , halten . Die seitens
der ECA zur Verfügung gestellten Dol¬
larbeträge verbleiben in den USA . Die
europäische Regierung , welche die Ge¬
nehmigung zum Einkauf ebenfalls sei¬
tens der ECA erhält , kann von jedem be¬
liebigen amerikanischen Verschiffer oder
Produzenten einkaufen . Sie läßt die Ware
durch den regulären Handel ihres Lan¬
des verkaufen . Bezahlung erfolgt in der
Landeswährung und wird seitens der be¬
treffenden Regierung auf einem Sonder¬
konto ihrer Nationalbank zugunsten der
ECA deponiert und später verrechnet .
Die Verkaufspreise müssen von der Lan¬
desregierung überwacht werden , da die
USA vor allem verhindern wollen , daß
Überpreise gefordert werden und dadurch
Verstimmungen gegen die USA entstehen .
In Fällen , wo etwa zu hohe Preise in
europäischen Ländern für die , Waren des
Hilfswerks gefordert werden sollten , ha¬
ben sich die USA das Recht Vorbehalten ,
gegebenenfalls die Lieferungen zu unter¬
brechen . Die Preiskontrolle der geliefer¬
ten Ware soll durch die Banken erfolgen ,
welche den Handel und Verkauf finan¬
zieren . Die ganzen Transaktionen sollen
mit dem üblichen Gewinn für die ver¬
schiedenen Zwischenstufen des Handels
abgewickelt werden .

Bei den Industrie -Erzeugnissen der USA
ist die Export/Import -Bank der wichtigste
Vermittler , während die Kontrolle der
Preise durch das „ Office of International
Trade “ (OIT ) vorgenommen werden soll .
Dieses Büro hat außerdem die Aufgabe ,
nur zuverlässige Firmen zu den Geschäf¬
ten zuzulassen . Die Export/Import -Bank
erteilt der Fabrik oder dem Exporteur
die Ausfuhr -Erlaubnis , wenn der Preis
im Rahmen der üblichen Forderungen
liegt . Die amerikanischen Produzenten
selbst wenden sich unmittelbar an die
OIT mit ihren Angeboten und Anfragen .

Die USA setzen bei den Industrie - Lie¬
ferungen voraus , daß all diejenigen Er¬
zeugnisse , die in den USA reichlich vor¬
handen sind , auch in USA gekauft wer¬
den , während andere Güter natürlich auch
in anderen Ländern , vorwiegend in Süd¬
amerika , gekauft werden können . Für die
südamerikanische Ausfuhr hat das Hilfs¬
werk für das Jahr 1949 einen Betrag von
2 Milliarden Dollars zur Verfügung ge¬
stellt . Diese Dollarbeträge werden bei
der vorgesehenen Abwicklung der Hilfs -

1werk -Exporte den USA wieder in Form
von südamerikaftischen Käufen von Ma¬
schinen und Transportmitteln zufließen ,
die mangels von Dollars gegenwärtig
auch in diesen Ländern zurückgestellt
werden müssen . Das Außenhandels -Dreieck
USA/Europa/Südamerika wird daher in
den kommenden Jahren eine verstärkte
Rolle spielen und seine Bedeutung wird
von Jahr zu Jahr steigen , wenn die ge¬
botenen Möglichkeiten richtig ausgenützt
werden .

Die ganze Einrichtung , wie sie auf An¬
regung von Paul G . Hoffman getroffen
worden ist , beweist , daß es durchaus im
Bereich der Möglichkeit liegt , großzügig
geplante Maßnahmen im weitesten Maße
der privaten Initiative zur Durchführung
zu überlassen , wobei die Regierungskon¬
trolle zwar vorhanden , aber nur äußerst
sparsam in der Preisüberwachung durch die
finanzierenden Banken gehandhabt wird .

Rs ist zu hoffen , daß nach der Wäh¬
rungsreform auch bei uns Maßnahmen
getroffen werden , die der wirtschaftlichen
Initiative Spielraum lassen , damit nicht
auch dieser Versuch und der Rinsatz det
hohen Dollarbeträge im Dschungel def ^
Bürokratie und der Zwangsbewirtschaf¬
tung erstickt . Hdr . (FRD )

Vorschläge zum ERP
Washington , 16. Juni . (Dena -Reuter )

Die 16 ERP -Länder wandten sich am
Dienstag in „geheimer Front “ gegen be¬
stimmte Punkte des amerikanischen Ent¬
wurfes über die derzeitigen Abmachun¬
gen , die zwischen den Vereinigten Staa¬
ten und den am ERP -Programm betei¬
ligten Ländern abgeschlossen werden
sollen . Dabei dient der französische Ge¬
genentwurf , der von den 16 beteiligten
Staaten angenommen wurde , als Grund¬
lage für die zur Zeit geführten Verhand¬
lungen mit der amerikanischen Regie¬
rung . Die europäischen Länder ' haben
einstimmig die Regelung folgender Punkte
vorgeschlagen :

1 . Die Bestimmungen über mögliche
Währungsabwertungen sollen auf der Ba¬
sis völliger Gleichheit aufgestellt sein .
Der Vorschlag , daß Beratungen hierüber
nur von den Vereinigten Staaten aus¬
gelöst werden könnten , sei nicht an¬
nehmbar .

2. Irgendwelche Verpflichtungen hin¬
sichtlich Tarifermäßigungen sollten , falls
sie überhaupt in den Vereinbarungen ein¬
geschlossen sein sollen , nicht weitreichen¬
der sein , als die in Havanna auf Grund
der internationalen Handelscharta ein¬
gegangenen Verpflichtungen .

3 . Die allgemeine Präzisierung des
amerikanischen Entwurfes ist notwendig ,
um irgendwelche möglichen Mißverständ¬
nisse über die zukünftige Auslegung der
Vereinbarungen zu vermeiden .

Der dritte Punkt wird von den euro¬
päischen Staaten nicht deshalb angeführt ,
weil sie den Absichten der derzeRigen
amerikanischen Verhandlungspartner miß¬
trauen , sondern weil sie erkennen , daß
durch eine wichtige Wahl und dem da¬
durch möglichen Wechsel in der Regie¬
rung der Vereinigten Staaten es leicht
möglich sein könne , dafi zwei verschie¬
dene Garnituren von Beamten das Ab¬
kommen in diesem Jahr abschließen und
dann im nächsten Jahr ergänzen .

Die französischen und britischen Re¬
gierungsvertreter als die " Hauptpartner
der jetzt stattfindenden Verhandlungen
betrachten die Währungsbestimmungen
als das umstrittenste Problem . Von den
beteiligten Staaten wird betont , daß eine
Abwertung von mehr als 10 Prozent nicht
ohne Befragung

*und Einverständnis des
internationalen Währungsfonds möglich sei .
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, .Schmerzen habe ich keine , aoer ich
will mir , den Blinddarm noch vor der

Währungsreform entfernen lassen !“

KURZE STADTNOTIZEN
War es das neue Geld ? Am Mittwochvormit - , legenhelt werden durch die Flüchtlingsver -

tag wurden am Reichsbankgebäude in der J trauensleute durchgeführt .Herrenstr . Kisten ausgeladen , die vermutlich , Wohnbaugenossenschaft In Durlach neu *das neue Geld enthielten . Der Transport | gründet . Bis zur Verschmelzung mit demwar durch amerikanische Soldaten gesichert .
Die Straßen im Bereich der Reichsbank wa¬
ren abgesperrt . Auf unsere Anfrage bei der
Bank erhielten wir lediglich die Mitteilung ,
daß ein von Militär gesicherter Geldtrans¬
port angekommen sei , wobei die Fräge , ob
neues oder altes Geld , offengelassen wurde .

Wassereinsparung erforderlich 1. Die weni¬
gen heißen Tage haben den Wasserver¬
brauch der Einwohner derart ansteigen
lassen , daß die Städtischen Wasserwerke
nicht mehr in der Lage sind , den Bedarf
restlos zu decken . Um die lebenswichtige
Versorgung mit Trinkwasser nicht zu ge¬
fährden , wird die Bevölkerung dringend
ermahnt , jede nicht unbedingt notwendige
Wasserentnahme zu unterlassen . Das Lau¬
fenlassen von Wasser zu Kühlzwecken , das
Besprengen vpn Gärten mit Schläuchen
und das Besprengen von Höfen , Straßen
usw . ist verboten Die Polizei ist angewie¬
sen , Zuwiderhandlung « anzuzeigen .

Amerikanische Feldbetten . Durch die
laufenden Einweisungen von Flüchtlingen
in leere Zimmer in Karlsruhe ist der Vor¬
rat an amerikanischen Feldbetten aufge¬
braucht . Alle Besitzer solcher Betten , die
diese nicht mehr dringend benötigen , wer¬
den gebeten , die Feldbetten umgehend bei
der städt . Flüchtlingsstelle , Blücherstraße ,
abzugeben . Überprüfungen , in dieser Ange -

Internat . Zusammenarbeit der Frauen
Amerikanische und deutsche Frauen wollen gemeinsam die Kriegswunden heilen

Bei der Zusammenkunft sozial tätiger
Amerikanerinnen mit Vertreterinnen der
caritativen Verbände in Karlsruhe am 7.und 8. Juni im großen Saal der Postdirek -
tion , über den schon afm 8. 6. berichtet
wurde . bildeten sich verschiedene Ar¬
beitsgruppen .

In der Aussprache der Gruppe Arbeit
und Beruf unter Leitung von Mrs .Woodhouse , wurde betont , daß bei dem
Uberschuß von 7,3 Millionen Frauen die
Mehrzahl nicht nur auf lange Sicht für
ihren Unterhalt allein aufkommen müßte ,sondern vor allem die junge Generation auf
Arbeit und Beruf als lebenserfüllendes
Element hinzulenken wäre . Die vielen
handwerklichen Beschäftigungen , die jetztFrauen theoretisch offen stehen , rufen alle
Frauenorganisationen und Einzelpersonenauf den Plan , dahin zu wirken , daß diese
Berufe auch wirklich zugänglich gemachtwerden . Für den Export werde namentlich
gutes Kunsthandwerk , darunter aych bestes
Spielzeug , wichtig sein . In der Gruppe G e-
fährdetenfürsorge wurden die
Verhältnisse der Mädchen , die mit Besat¬
zungssoldaten verkehren , und deren Kin¬
der behandelt . Betr . amerikanische Filme
teilte Mrs . Holt mit , daß in Zukunft bes¬
seres Material zu erwarten >-ei . Eingehende
Behandlung fand auch der Gesundheitszu¬
stand der Schulkinder . In der Gruppe
Flüchtlingsfürsorge wurde mit
Mrs . Calkins , die vor kurzem China und
die Philippinen besucht hatte , u . a . die Aus¬
wanderungsfrage der jetzt noch in Deutsch¬
land lebenden „ Verschleppten “ (DP ) be¬
sprochen . Die Gruppe Freizeitge¬
staltung kam unter Leitung von Ms .Bruns zu der Feststellung , die Jugend ver¬
lange heute in denVerbänden die Führungdurch Erwachsene . Ihrer besonderen Lagemüsse nach dem Geschehen in der Vergangen¬heit unbedingt Rechnung getragen und auch in
Verhaftetsein des Einzelnen mit Gemeinde ,Staat und Welt hingewiesen werden . Den
Amerikanerinnen wuiUe auch eine Reihe
von Anstalten und Einrichtungen gezeigt ,um ihnen die Fürsorgem/ißnahmen in
Karlsruhe zu veranschaulichen .

In den die gemeinsame Arbeit abschlie¬
ßenden Worten der amerikanischen Frauen ,

und bei dem Zusammensein im Scheffel¬
haus mit Oberbürgermeister Töpper und
Vertretern der Verwaltung , Geistlichkeit und
Frauenorganisation trat da « Verwandte
und menschlich Verbindende zwischen die¬
sen Amerikanerinnen und uns Deutschen
überraschend zutage . In diesen Frauen , die
sich selbst die Pflicht auferlegt haben ,
das Ihre zur Heilung der Kriegswunden
beizutragen , erkannte man die Verfech¬
terinnen des Wohles der Menschheit , wie
sie im Kampf ' um den Frieden der Völ¬
ker notwendig sind . An den Karlsruher
Frauen liegt es nun , «ich nach diesen An¬
regungen zu gutem Tun zu vereinigen .

Elgro .
„Das Ei und Ich“

Eine deutsche Film - Uraufführung
Ein netter , launiger Streifen , dieser Film

der „Universal International “, den die „Kur¬
bel “ für Deutschland uraufführte . Die
Drehbuchautoren haben sich zwar dem be¬
rühmten . Roman von Betty MacDonald ge¬
genüber verschiedene filmische Freiheiten
erlaubt, - aber es steckt doch viel Gemüt
und Humor in diesem Filmlustspiel , dazu
reichlich Situationskomik um die Hilflosig¬
keit einer verwöhnten jungen Frau , die aus
Liebe in einem entlegenen Winkel , fernab
jeder Zivilisation , zur Hühnerzüchtersfrau
wird . Claudette Colbert und ihr sympathi¬
scher Partner Fred McMurray samt den
gutprofilierten Randfiguren geben ihr Be¬
stes . Eine hübsche Musik untermalt das
Ganze , und doch hat der Film „Das Ei und
Ich “ nur Durchschnittsniveau . Für uns
Deutsche eine liebenswürdige - Nichtigkeit ,weiter nichts .In der Festvorstellung am 11. Juni sprach *
Bürgermeister Dr . Ball , Vorsitzender des
Karlsruher Roten Kreuzes , zu dessen Gun¬
sten der Abend veranstaltet wurde , überdie Bedeutung des Roten Kreuzes im Frie¬
den und dankte der „Kurbel “ , die durchdie erhöhten Eintrittspreise für diesen
Abend dem Roten Kreuz einen nicht ge¬ringen Betrag zur ' Verfügung stellen konnte .Jazz auf zwei Flügeln spielten The Hot
Kids , während Rene E . charmant plau¬
derte und sogar ein Schlagerliedchen sang .

M . M.

Kaffee - Einfulir so od <ler so gesellen
Wieder mal ein Importeur vor dem Richter

Wer Bohnenkaffee als Großimporteur her -
einholt und dafür sorgt , daß auf Banketten
von Behörden , großmächtigen Verbänden ,Handels , und anderen Vereinigungen , kurz :
bei repräsentativen Veranstaltungen ein duf¬
tender Mokk £ das Festessen beschließt , ris¬
kiert nicht nur kein Kittchen , sondern ist
sogar des Dankes aller von ' ihm Getränkten
sicher . Wer dagegen als nichtapprobierter
Detailist unter viel Beschwer kleinere Po¬
sten auf dem Wege des Schmuggels oder
mit listig erworbenen Gutscheinen über die
Grenze schafft uAd gewöhnlichen Sterblichen
zu der Möglichkeit verhilft , sich zur Stär¬
kung ihrer müden Seelen gelegentlich ein
Schälchen auf die ausgetrocknete d ^ebens -
lampe zu gießen , kommt , wenn er erwischt
wird , unweigerlich vor den Kadi .

Dieses Malheur passierte au 'h dem in
Karlsruhe seinen Studien obliegenden Her¬
bert K . aus Lörrach , der am Montag vor
der Strafkammer I (Vors . Landgerichtsrat
Dr . Ernst ) Rechenschaft über seinen kleinen ,ein J -ahr lang bis Januar 1948 betriebenen
Kaffeehandel zu geben hatte . Rühmend sei
festgestelit , daß er ohne Winkelzüge alles
zugab , was der Staatsanwalt ihm vorwarf :
daß er seine Ware zum größten Teil mit ,Gutscheinen eingeführt hatte , die ihm ein
in der Schweiz studierender Freund besorgt
und eine Importfirma in Ettlingen einge¬
löst hatte , zum kleineren Teil durch einen
Lörracher Grenzgänger usw . , daß er insge¬
samt 120 kg zu je 400 RM erstanden und zu
400 RM bis 480 RM weiterverkaufte , teils
auch gegen Ware wje Garderobe , Schuhe ,Süßstoff usw . getauscht , nebenher sogar ein¬
mal , unabhängig von seinem Kaffeehandel ,ein Schwarzgeschäftchen mit Damenstrümp -

- fen gemacht und zweimal mit und einmal
ohne Erfolg sich in kleinen Devisengeschäf¬
ten versucht ' hatte , um den dürftigen monat _

liehen Zuschuß von Zuhause (150 RM ) auf -
zubessem .

Hauptsächlich der Freimut des Angeklag¬
ten , der vor Gericht wohlwollend in die
Gruppe zwischen ' mittleren und kleinen
Schwarzhändlern eingereiht wurde , und ge¬
gen den man nicht die Kriegswirtschafts -
Verordnung und andere schwere Geschütze
auffuhr , sondern hauptsächlich die harm¬
losere Preisstrafrechtsverordnung , hatte zur
Folge , daß das Urteil verhältnismäßig milde
ausfiel : 8 Monate Gefängnis , von denen 4
durch die Haft bereits verbüßt sind , und
Einziehung des sogenannten Mehrerlöses in
Höhe von 57 700 RM . Natürlich hatte der
Bruder Studio diesen imaginären Profit , der
— vtan höre und staune ! — aus der Diffe¬
renz zwischen dem Verkaufspreis und dem
vorsintflutlichen Stoppreis von 1936 errech¬
net wird , auch nicht annähernd verdient .Aber wenn auch diese Geldbuße im Zugeder Währungaumstellung die entsprechende
Abwertung erfährt , ists halb so schlimm .

\ Hoffen wir zum Schluß , daß der Pechvogelbei passender Gelegenheit 1« den Genuß
einer sehr zeitgemäßen Amnestie tritt , die
es verhütet , daß seine Burschenherrlichkeit
brutal abgestoppt wird . Das letztere wäre
nämlich Jammerschade . Denn man könnte
sich sehr wohl vorstellen , daß dieser zweifel¬
los sehr intelligente Lörracher das Zeug zu
einem famosen Handelsminister hätte . S .

Wie wird das Wetter ?
Unbeständig . Vorhersage , gültig bis Frei¬

tagabend : Am Donnerstag nach heiterer
Nacht Bewölkungszunahme und später zeit¬
weise Regen , Höchsttemperaturen 20—23
Grad . Am Freitag bei wechselnder Bewöl¬
kung einzelne Schauer , Höchsttemperaturen
18 bi « 21 Grad .

Mieter - und Bauverein Karlsruhe i , J . 1941
bestand eine gemeinnützige Bau - und Ei -
fierxheimsiedelung in Durlach mit einem
Mitgliederbestand von über 1000 Genosae ®.

im Laufe des Krieges nahm Durlach aus
Karlsruhe 3500 Ausgebombte bei sich auf ,
dazu kamen aus den Ostgebieten 2500
Flüchtlinge . Nun wohnen in Durlach in 6000
Wohnungen 9000 Familien . Es ergibt sieh ein
zusätzlicher Bedarf an Wohnungen für 3000
Familien . Vor kurzem wurde in Durlach
eine neue Wohnbaugenossenschaft gegrün¬
det , die den Zugezogenen zu einer eigenen
Wohnung verhelfen will . .

IDAD gegründet . Nachdem die Interessen¬
vertretung der auslandsvertriebenen Deut¬
schen bereits an zahlreichen Orten Badens
besteht , wurde sie am 12. 6. auch in Karls¬
ruhe gegründet . Auf einer Versammlung im
Bonifatiussaal sprach Dr . Karl Bartunek
über Ziel und Aufgaben der IDAD . Sein
Rückblick auf die Geschichte des AuslandS -
deutschtums steigerte sich zu gerechter An¬
klage gegen die Potsdamer Beschlüsse . Der
Redner erklärte , die Vertriebenen hätten
genug von politischen Parteien und woll¬
ten ih,re Interessen nun *el>bst vertreten .
Deshalb sei mit der IDAD eine übeTpartei -
ische und überlandsmannschaftliche Organi¬
sation geschaffen worden , die eine Gleich¬
stellung von Alt - und Neubürgern erreichen
und altangestammte Volkskultur pflegenwolle . Kr .

Die Karlsruher Arbeiterwohlfahrt hat
dieser Tage im Weiherfeld (Links der Alb
5) einen Kindergarten eröffnet .

Ertrunken . In Rappenwört ist ein
Student , der im Rhein schwamm , wahr¬
scheinlich infolge einer eingetretenen Kör¬
perschwäche ertrunken . Die Leiche konnte
trotz sofort auf genommener Nachsuche noch
nicht geländet werden . — Im Bade -bucken
des Rheinstrandbades ist ein 17jährfges
Mädchen aus Ettlingen infblge eines Herz¬
schlages ertrunken . Die Leiche konnte
kurz danach geländet werden . Ein 22jähriger
Schlosser , der unterhalb von Rappenwörtim Rhein badete , wird vermißt . Da um
diese Zeit ein Schwimmer beobachtet
wurde , der um Hilfe rief und danach un¬
tergrab muß angenommen werden , daß
es sich um den Vermißten handelt , der er¬
trunken ist .

Akademie für ärztliche Fortbildung . Am
Freitag , 18. 6. 1948 , 19 Uhr , sprechen im
Hörsaal der II . Med . Klinik der Städt .
Krankenanstalten , Moltkestraße 18 (Artil -
leriekaseme ) Dr . Duus und Dr . Kalau ,Frankfurt , über „Neue Untersuchungen ÜberEntstehen und Behandlung von chrc/nischemMuskelrheuma und chronischem Ischias .“

„ Christliche Kunst der Gegenwart “ . Am
kommenden Sonntag werden die beiden
Ausstellungen im Bad . Kunstverein , WaW -
straße 3, und im Albertus -Magnushaus ,Hirschstr . 193, geschlossen . Sie hatten bis¬her einen Besuch von zusammen 6600 Per¬
sonen .

Operettena .ufführung zugunsten #der Not¬
gemeinschaft . Das Staatstheater führt am
Samstag , 19 . Juni , 15 Uhr , die Operette :

„Gräfin Mariza “ zugunsten der notleiden¬
den Bevölkerung auf . Vorverkaufsstellen :
Theaterkasse , Kartenagentur Kahn , Kaiser¬

straße lte , Zeitungskiosk Matohystr . und
Geschäftsstelle der Karlsruher Notgemein¬
schaft , Steinstraße 20. '

Die „Liederhalle “ gibt am Sonntag , 20. 6 .«
itr .SO Uhr , • im städt . Konzerthaus ein Fest¬
konzert anläßlich ihres 108jährigen Be¬
stehens .

Die Staatliche Kunstbau * Karlsruhe ver¬
anstaltet vom 90 . Juni bis 18. Juli eine
Ausstellung „Aus Mappen moderner Kunst “
mit Reproduktionen aus deutschen , franzö¬
sischen und schweizerischen Verlagen nach
Gemälden von Klee , Baumeister , Picasso ,
Matisse , Dufy , Vlaminek , ferner Facsimile -
reproduktionen nach Zeichnungen lebender
deutscher Künstler . Die Staatliche Kunst¬
halle , Hans -Thomastraße 2, Eingang von der
Rückseite , ist Dienstag bis Samstag 10—13 ,
15—17, Sonntags 19—13 Uhr geöffnet . Mon¬
tags geschlossen .

„ Photographische Kunst 1948“ . Vom 17 .
bis 27 . Juni findet in Neustadt a . d . Haardt ,
(Saalbau ) eine Ausstellung „Photographische
Kunst 1948 “ statt . Näheres i*t von der In¬
dustrie - und feandelskammer , Karlstraße
6—8 zu erfahren .

Mieterschutzverein ersteht wieder ! Am 19.
Juni , 17 Uhr , findet Im „Sahnen “ die Grün¬
dlings Versammlung eines Mieterschutz - und
Pächtervereins statt .

Die Karlsruher Rassehunde - Ausstellung
1948 wird mit Genehmigung des Badischen
Kynologen - Verbandes und unter dem Pro¬
tektorat von Oberbürgermeister Töpper
am 18. Juli auf dem Freigelände und in
den Hallen des Städtischen Schlacht - und
Viehhofes vom Verein der Hundefreunde
Karlsruhe veranstaltet . Neben verschiedenen
Sonderausstellungen wird u . a . von der
Karlsruher Ortsgruppe des Vereins für
Deutsche Schäferhunde eine Sonderausstel¬
lung mit Ermittlung des Kreissiegers ange¬
gliedert . Meldeschluß ist am 23 . Juni , 24
UhT . Ausschreibung und Meldepapiere bei
der Geschäftsstelle , Kronenstraße 29.

Lehrschau . Die Süddeutsche Holz -
Berufsgenossenschaft veranstaltet vom j>0.
bis 24. Juni in der Gewerbeschule täglich
von 9—18 Uhr eine Lehrschau für Betriebs -
schutjz - und Wericzeugfragen für die holz¬
verarbeitenden Betriebe . Eintritt freit

Schallplattenkonzert . Am Sonntag , 29 . 6 .
1948 , 10.30 Uhr , findet in der amerikanischen
Bibliothek -

, Stefanienstraße 28, das 5. Schall¬
plattenkonzert statt .

Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag , 29 . Juli
finden wiederum zwei Stadtgartenkonzertestatt , die beide vom Musikverein „Harmo¬
nie “ Karlsruhe , unter Leitung von Bernh .
Streitei und unter Mitwirkung des Ge¬
sangvereins „Freundschaft “ , Karlsruhe -Bei¬
ertheim (Leitung A . Speck ) bestritten werden .Schwimmunterricht . Während der großen
Ferien vom 23. 7. bis 31 . 8. 1948 werden im
Städt . Vierordtbad mehrere SChwimmun -
terrichtskurse für Erwachsene und Schüler
durchgeführt .

Verdiente Ehrung . Konservator F . Eberle ,Durlach , hat infolge Alters und Krankheit
die Leitung und Betreuung des von ' ihm
vor 35 Jahren gegründeten und in alleini¬
ger und ehrenamtlicher Arbeit aufgebauten
Pfinzgaumuseums an die Stadt ab¬
gegeben . Oberbürgermeister Töpper hat
dem scheidenden Konservator im Beisein
von Bürgermeister a . D . Riteert , unter
Überreichung einer Ehrengabe den Dank
der Stadtverwaltung für sein uneigennüt¬ziges Wirken ausgesprochen .

Geburtstag . Am 18. S. feiern Ihren 80 . Ge¬
burtstag Frau Luise Pfeiffer Ww « .x Leopold¬straße 76 . und Frau Pauline Buchwald , Ww „Brauerstraße 29.

DIE WIRTSCHAFT
Preise der deutschen Kraftfahrzeuge

W . T . Die Frei *» d »r d *ut »ch»n Kraftfahrzeuge haben in den verfangenen Monetenein « rum Teil »ehr «rh . nlich . Steigerung erfahren . Über ihre Gültigleetad tuer kannnoch nichts gesagt werden , da «ich dieselben durch eine Erhöhung der Stahl - und
Kohlenpreise jederzeit verändern können . Zum großen Teil laufen noch Preisintrige
nannt werden .

a ) Motorräder
Aixüc Type NE 125 125 ccm RM wo .—
NSU * Quick 100 „ 464.—
Tomax „ K 125 125 0 893.—
TrKimph „ B 125 125 w 670.—
Viktoria Motfahrrad 38 m 350.—
Zünöapp Type DB 290 200 , , 905.—
Ilo -Kinbaumot . 100 ecm f . Mot . - Fahrr . 197.—

126 cem f . Krad 277.—
b) Personenwagen

ßadische dugcndsckutewIhlcIik-ttteishnchafieH
In Bruchsal trafen «ich die badischen

Nachwuchsringer und Gewichtheber , im
Kampf um die badische Jugendmeisterschaft .Der gezeigte Sport übertraf alle Erwar¬
tungen und bewies , daß Baden «inen aus¬
gezeichneten Ringer - und Gewichtheber¬
nachwuchs hat . Den besten Eindrude hin¬
terließ der Wiesentaler Grund , der 6 Siegein einer Gesamtringzelt von 10 Min . er¬
kämpfe . — Ringen : Fliegengewicht : 1.Götz -Viernheim . Bantangewicht : 1. Steuer -
Ziegelhausen , 2 . Lautenschläger -Brüchsal , 3.
Wagner -Östringen . Federgewicht : 1. Eh -
mann -Wiesen tal , 2 . Bacher -Bruchsal , Leicht¬
gewicht : 1. Weber - Sandhofen , 2. Hirsch -
östringen . Weltergewicht : 1. Grund -Wiesen¬
tal . Mittelgewicht : 1. Martus -Kirrlach , 2.Schweikert -Wiesental , 3 . Schmitt -Bruchsal .
Halbschwergewicht : 1 . Lehmann - Bruchsal ,2. Frauenfeld -Rohrbach , 3. Mürrle -Bröt -
zingen . Schwergewicht : l . Deckert -Sulz -
bach , 2 . Schwebler -Heidelberg , 3. Homur .g-
Mühlburg . — Gewichtheben : Bantam¬
gewicht : 1. Ernst -Obrigheim (290 Ffd .) .
Federgew . : 1. Dengler -Brötzingen (340 Ffd .) .
Leichtgew . : 1. Tritschler -Karlsruhe (370 Pfd . ) .
Mittelgew . : 1 . Vehmann -Wednheim (400 Pfd .) .
Halbschwergew . : 1. Lammer -Weinheim (435
Pfd .). Schwergew . : 1 . Rutz -Weinheim (440
Pfd .) , 2. Homung - Mühlburg (395 Pfd .)

Waldhof und Kirchheim badische Jugend -
Fußballmeister . Im Kampf um den Titel
eines badischen A -Jugendmeisters waren
sich Waldhof und Daxlanden gleichwertig .Daxlanden ging durch Freistoß in Füh¬
rung . Erst in der letzten Viertelstunde fiel der
Ausgleich und kurz darauf durch eine Schul¬
kombination . die Waldhofführung . Nicht
nur der Ausgleich , sondern auch der Füh¬
rungstreffer wurde von Daxlandens Mit¬
telstürmer und Halblinken in den letzten
Minuten vergeben . Um di * B-Meisterschaft
hatte Beiertheim gegen Kirchheim nichts
zu bestellen . Während des ganzen Spielesdiktierte Kirchheim des Geschehen und der
Endstand mit 3 :0 war dem Spielverlauf voll ,gerecht .
Badische Landesmeisterschaften der Kegler

Die Badischen Keglermeisterschaften auf
Asphalt wurden an 4 Tagen in Weinheim
ausgetragen . Die ermittelten Meister vertre¬ten Baden bei den südd . Meisterschaften
Ende August in München . Einzelmeisterschaf ,ten . Jugend : Raupp , Karlsruhe , 498 Holz ,Nitschwitz , Weinheim , 493 , Schroth , Mann¬

heim 449 . Senioren : Gehrig , Mannheim , 547,Scheuermann , Heidelberg . 535, Adam , Wein¬
heim 499 . Männer : Knobloch , Karlsruhe ,
1133 , Werner , Weinheim . 1129 , Frick , Karls¬
ruhe 1120 . Frauen : Wolff , Mannheim , 490 ,
Hornung , Karlsruhe , 478, Litsdh , Karlsruhe ,
467. Klubmeisterschaften . Männer : Jung Sieg¬
fried . Weinheim , 2845 ; Gut Holz . Hemsbach ,2826 ; Schusterstuhl , Karlsruhe , 2682 . Frauen :
Gute Gasse , Karlsruhe, ' 2497 : Goldene Sie¬
ben , Karlsruhe , 2294 . Vereinsmeisterschaf¬
ten . Jugend : Weinheim 2586 , Mannheim 2310 ,Karlsruhe 2308 . Männer : Weinheim 1. 2710 ,Mannheim 2687 , Weinheim 2. 2876 , Karlsruhe
2669 Holz .

Aufgabe Nr . 52
Von G . Becker , Durlach

(Urdruck )

iigti

Matt in drei 8
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Kontrollstal « 7
hing :
W . Kffi , DM , &
T<r2, Ul , bS -,
Sc-3 ; Bb6 , *4. 5
» > ,Schw . Kd6, 4
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» b3 , c4 , e5 , 3
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Aufq . Nr . 51
(■Geißler ) 1

L Sd6—«41
abedefffb

Sin« Partie auc dem Mannsohatftakam/pf Karls¬
ruhe — Durlach (3 . Brett ) .

W . : Rodeck , Karlsruhe . Schw . : Becker , Durlach .
1. c4 , öS. 2 . Sfö, Sefi . 3 . Se9 . «5. 4. q3 , d6 .

5. Lg 2, f5 . 6. d3, Le7 . 7. 9d6 , Sf6. 8. S :e7 ,
D :*7. 9. 0—0 , h« . 10. a3 , Le« . 11. Sb4 , JÜ7 !.
12. Lh3 , 14!. 13. Lg2 , <| 5. 14. SW3. Dd ;7. 15. Khll ,
Lhß . 1«. L:h3 , D :h3. 17. Stfl , DhS . 16. «3 , Sq4.
19. Sfl3, Ta-d8 . 20. Kg2 , e4. 21 . .d :e4 , Sc—©5.
22. h3 , Sf6 . 23. « :* , S :<3. 24 .. 0 :43, D :D? 25 . K :D ,
q :f4 . 26. L :f4, - Schwarz gab auf .

Lösungen an G. Becker , Durlach , Auerstr . 2 .

Rhein waaserstände .
15. Juni : Konstanz 387 ( + 2) ; Breisach 19«

( 412 ) ; Kehl 246 ( 4-3) ; Maxau 396 ( ±0 ) ;
Mannheim 260 (—4) ; Caub 164 (—2) .

16. Juni : Konstanz 388 (+ 1) ; Breisach 199
(±3 ) ; Kehl 254 ( + 8) ; Maxau 406 ( + 8) ; Mann¬
heim 265 ( + 5) ; Caub 182 (—2) .

Daimler -Benz Typ 170-v -Innen »
lenker 6 200 .—

Opel , Olympia -Limousin « 5 900.—
(Exportpreis 1000 Dollar )

Volkswagen , Typ 11 , 1131 ccm 5 000 .—
c. Lastwagen

Borgward :
1 t , Typ B 1000 Benzin 4 050 .—
3 t, ‘ Typ B 3000 Benzin U 160—
3 t , Typ BE , 3000 Elektro • 15 200.—

Büssing -N AG *•
5 t , Lkw . (Benzin ) 19 227—
5 t Omnibus -Fahrgestell 20 300—

Daimler -Ben » :
3 t , Lkw . (Benein ) 8 800—

Ford :
3 t , Lkw . , 4 Zyl . Ottomotor 8 809—
3 . t , LkW ., 8 Zyl . - W 543—

MAN :
5 t , Lkw . , Typ MK Diesel 20 000—

Opel :
1,5 t , . .Blitz “ (Ottomotor )

Chassis 5 600 — *)
Chassis mit Haus 6 500— *)
Pritsche ohne Plan « 7000 — *)
Pritsche mit Spriegel 2 138— *)
*) zuzügl . Reifenaufpreis U8 .08—

4,5 * „SW L 48‘
Südwerk« :
Benzin 19 080 —

31 050—
Tempo (Vidal & Sohn ) Dreirad -Lieferwagen :
Hochliegende Friteche 2 732—
Tiefliegende Pritsch « 2 «17—
Kastenwagen 3 338 —
d) Schlepper , Zugmaschinen und Anhänger

Fendt :
Dieselroß -Ackeradhlepper ,*F 21 V‘

Klöckner :
38 PS Dieselschlepper -A 28“

Hanomag :
20 PS Ackerschlepper
20 PS Straßenschlepper
40 PS Ackerschlepper

100 PS Zugmaschine
Klöckner :

11 PS Ackerschlepper
Int . Harveeter :

20 PS Ackerschlepper
Normag :

24 PS Ackerschlepper
Lanz -Bulldog :

25 PS Ackerluftbulldog D 7508
38 PS Ackerluftbulldog D 8506
45 PS Ackerluftbulldog D 9508
58 PS EUbulldog D 2531

Einheitsanhänger
ES 8 t Nutzlast , Pritsche
EK 3 3 t Nutzlast , Kipper
ES 5 t Nutzlast , Pritsche

Hanomag -Anhänger
8 t Nutglast , mit Pritsche
8 t Nutzlast , als Kipper

7 500—

10 268—

7 986 _
9 000—
7 770 —

2(1 330 —

6 000 —

5 800 —

8 865—

6 520 —
8 850—

10 020 —
12 040 —

3 390—
4 280— ,5 898— t

7 278—
9 401—

8 t Nutzlast , Langholzwagen 8 931 —

Verband der Lebensversicherungsunter¬
nehmen . Die in den Westzonen tätigen Le -
bensversicherungsuntemehmen haben am
30. und 31 . Mai 1948 in Königsstein/Taunus
die Gründung des Verbandes der Lebens -
versicherungauntemehmen mit Sitz jn
Frankfurt a . M . beschlossen . Zum Vorsit¬
zenden des Verbanden wurde Alex Möller ,
Karlsruhe , zum stellv . Vorsitzenden Dr .
Hermann Hitzler -Hamburg und Dr . Frels -
Göttingen , gewählt . (BNN ) -

Karlsruher Lebensversicherung AG ., Karls¬
ruhe . In der Hauptversammlung wurde am
29 . Mai 1948 der Jahresabschluß für 1946
verabschiedet . Die Abschlußarbeiten für
1947 werden voraussichtlich im Juli ds . Js .
beendet sein . Der Abschluß für 1946 wurde
von der HV gebilligt . (BNN )

Deutsch • schweizerische Handelskammer .
In der Schweiz wurde nach neuesten Mel¬
dungen jetzt wieder eine deutsch -schwei¬
zerische Handelskammer ins Leben geru¬
fen . Bisher gehörten ihr jedoch nur schwei¬
zerische Finnen an . Nach dem Wiederauf¬
leben dieser deutsch - schweizerischen Han¬
delskammer ist deutschen Firmen , die sich
für den Export ihrer Erzeugnisse in die
Schweiz interessieren , Gelegenheit gebo¬
ten , sich mit ihr in Verbindung zu setzen ,
resp . sich ihr anzuschließen . Auskünfte über
die Handelskammer und die Möglichkeit
eines Anschlusses erteilt der „HUtsverein
Öenf “ , Zentraldelegation in Deutschland ,
Oberndorf am Neckar (14 b ) , Postfach 47.

(BNN )
Hüttenwerk Haspe AG . ln Hagen - Haspe .

Die Gesellschaft weist für das erste Ge¬
schäftsjahr (1. 3— 30 . 9. 1947) einen Ver¬
lust von 1,26 Mill . RM aus , der von der
Treuhandverwaltung übernommen wunde .
Neben dem Rohüberschuß von 1,90 Mill .
RM erscheinet als weitere Einnahmen die
Subventionen mit 3,81 Mill . RM . Demgegen¬
über beanspruchten Personalaufwendungen
insgesamt 5,43 , Steuern 5,88 und Zinsen 0,21
Mill . RM .

*
(WID )

Produktion von Nichteisenmetallen zu¬
rückgegangen . Die HersteÄung von Nicht¬
eisenmetallen liegt weiterhin unter dem
Plansoll . Im April wurden nur 2118 t Blei
gegenüber 2947 t im März produziert . Wäh¬
rend sich die Produktion von Rohzink ein¬
schließlich Zinkstaub kn April von 2662 t
im März auf 3083 t erhöhte , ging die Her¬
stellung von reinem Zinn von 390 t im
März auf 310 t im April zurück . Ferner
wurden im April nur 808 t Elektrolytkupfer
hergestellt . (Dena )

Transformatorenwerk Heinrich Weiland ,
Zweigwerk Remscheid « Die Gesellschaft ,
mit ihrer Stammfabrik in Berlin SW 81,
hat in Remscheid -Vieringhausen , Langestr .
7a , ein Zweigwerk errichtet . — Es werden
neben Spezialtransformatoren bis zu einer
Leistung von 100 kVA für alle Verwen¬
dungszwecke Schweißtransform itoren in
großem Umfange , sowie Drosselspulen für
Leuchtstoffröhren hergestellt . (BNN )

Enzinger -Union -Werke AG . in Mannheim .
Die Gesellschaft weist für 1945 und 1946
Verluste von 314 942 .— Mk JZW. 13213.—
Mk aus . Abzüglich eines Gewinnvortrages
aus 1944 in Höhe von 290 950— Mk . wird per
31 . 12. 1946 ein Verlust von 37 204.— Mk vor -
vorgetragen . Auch für 1947 wird noch mit
Verlust gerechnet . (Dena )

Zeitungspapier -Erzeugung gestiegen . Die
Produktion von Zeitungspapier ist von
1159 t ln der Zeit vom 3. bis 8. Mai auf
1482 t m der darauffolgenden Woche ge¬
stiegen . (Dena )

Schiffsmakler u . Transportagenturen des
Rhein - Main - Gebietes wieder zum Auslands¬
geschäft zugelassen . Die Hauptverwaltung
der Binnenschiffahrt dar 3izone veröffent¬
lichte jetzt die erste Liste derjenigen deut¬

unter Militär > Regierungs «*
äfoi. Verantwortl . Schrift -

Herausgegeben
Lizenz US - WB - gdl . Verantwort !
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Heinrich Heimle , Arch . i . R. , nt . Üb. Mann , uns Brei. u .
Sch'wu -. i . n . schw . Ld . a . H , 6 . entschl . Beeid , h. i .
all St . stattqef . Frieda Halmle , Richard -Wagneretr . 10.

Hermann Knab , Schreinermstr . , rr*- lb . Mann , -qt . Vt . ,Schw .- u . GrvL , w . i . 83. Lj . a . u . Mitte ejer . F . aufr .
Tn. hnl . Dk. In tf . L. : Rosa lönab u . Amu . G£hrenst .20.Richard Klein , m . lb . treu « . M ., uns . <jt . Vt . u . Grvt ., ist
a . 8 . 6. aus uns . Mitte <jer . w F. erw . Teiln . herzl .
Dk . In tf . Ld :. Fr . Emma Klein Gertrud u . Rieh . .Klein .Marie Lieithard geh . Götz , m . lb . Frau , u. hzeot . Mtt . ,Schw<pmtt . u . *Oma , h . d , üb. Gott tu1 s . qen . Beerd .
18. 6. , 9 .00, Hptfr . Karl Lienhard u . Kdr ., Brauerst . 23 .Heinrich Zutavem , uns . lb . Sohn , Br . , Schw . u . Gnk ., Ist
i . A . v . 45 J . a . 16. 3. in österr . n . schw . Krk'h . vsc ’nIn tf . Tr . : Joh . Zutavem , Bretten -Khe . , Friedrichstr . 34.Veronika Reichert geb . Fahner , m . b . Frau u . gt . Mtt . ,ist nach knz . Kleh . i , A. v . 35 '/2 J . gest . Für erw . Tin ,dankt hemlich Jakob Reichert u . Kind , Werderstr . 3 .Elise Erb geb . Mehr , m . lb . u . treus Gattin , uns . Schwe¬ster u,. Sehwqt . , ist n . schw . Ld i . A . v . 44 J . v . uns
geg . Euig . Erb u . Ang . Beerd . 18. 6. , 15 U . , Emststr . 57a .

Betelllgungcn/Kapitaimarkt ;

Ihre Verlobung geben bekannt :Kläre Häfele — Ernst Nagel , Neureut , Elmahorn (Holst .) .Ihre Vermählung geben bekannt :Fritz Flaig — Martha Flaig geb . Müller . Trauung : 19. 6. 4810.30 U’hr , St. Elisabeth .
Geboren :

Hubert Bernhard : Uns . Stammh . .ist anqek . In gr . Fr . : Bern¬hard Moihr u . Fr . Josefine qeb . Jäger , x . Zt . Dr . Stich .Karl -Heinz : Uns . Roswitha hat ein Brüderchen bek .Bergheimer u . Fr . Juliane g . Roy , z. Zt . Pr .-Kl . Dr . Stich .Michael Joachim : Uns . Stammh . ist da . Bruno Vollmertu . Fr . Elisabeth geb . Kredler , z . Zt. Priv .-Kl . Dr. Stich'
,Helmut ist anqek . In qr . Fr . : Stephan Binder u . Fr . Annaqeb . Schnürer , z . Zt . Priv .JOinik Dr . Stich .Günter : Uns . Stammhalter ist da ! In dan 'kb . Freude : KurtLeußler u . Frau Adelh . geb . Keim , Krieqstr . 123.Rotraut : Uns . Reinhard h . ein Schwesterchen bek . Dr. Hpasu . Fr . Hanna geb . £pist , Graben , z . Zt . Prof . Linzenmeier .Jutta -Erika ist angekommen . In dankb . Fr . : «A . Weüeru , Frau Kse geb . Gärtner , 2 . Zt . A . Diak .-Krkhs . Dr . Lutz .

Silb . Gliederarmband m . bl .Verloren
Führerschein u . Kennk . 11. 6.v). Bel . Maier , Adlerst . 26.Sommerkleid , 13. 6., v . Daxl.Endst . Rappenw . vl . Gute

Bel . ßj 9073 BNN.'Gold . H. • Taschenuhr 16. 6.- Markth .—Eeierth . vl . GuZc
Bel . Straub , JCronenst.18, III.

Stein HiptbhJ. — Bulach —
Krieqsstr . Hiamnel-fahrt vl .Gt. Bel. (£5 9075 an BNN .

Lederkoffer m . Inhalt , 7 . 6.
Bruchs,—'Khe . gef . 63 unt .
6711 BNN Bruchsal .

Pol . Kz . AW 80-0384 vl . Gt .
Bai. Fronius , Rheinau . 45«

Mit 20—40 000 RM sucht sich
Geschäftsführer an gut . Un¬
tern . still od . tätig zu be¬
teiligen . • £3 8910 an BNN .

Bestehendes M &belhaus su.tät . Teilhaber , etw . Kapital
erwünscht . Kenntnisse nicht
erforderlich . 63 unter 9139
an BNN . I

Fotograf , 38 J . , alleinst . , Lei- jca-Spez . , m . all . Arb . , insb . |
Reprod . vertr ., sucht tätige 1
Beteiligung od. Anstellung .
KJ u . 8540 an BNN.

Kaufmann , led . , Ende 40, su ,tät . u . finawz. Beteilig , an
seriös . Untern . Grundst . m ,ca . 160 qm Raum , evtl . a .
mehr , m . Wohn . , in best .
Geschäftsl . Khe . steht zur ■
Verfügung . E3 85*47 BNiN. j

Kaufm . Kraft (<Dame) m . Büro, !
Tel . u . Schreibmasch ., su .
Beteil . an Untern , gleich w , jArt od . Beschätft. Kl unt . i
8616 »n BNN. j

10—30 000 RM gg . gt . Sioherh . !
sof . zu verg . H 8909 BNN. j

20 000.— RM , auch , in Teil - j
betragen - gegen gute Si- <
cherheit ges . IS 8504 BNN.

'

Immobilien
G.m .b .H .-Mantel zu ktf. ges .

S u . 9052 an BNN.
Unternehmen d . Baustoff- od.

Kohlenbr . (au -ch ruhend ) ru
kauf . od . pacht . ges . Evt!.
vorerst Geschäftsführung !
® u . 8599 an BNN.

Großhandel f. Edelstahl , Sitz
• Khe . , zu vkf . Werner Zupp ,

(20a ) Hannover , Kniggest . 3 .
Kleinerer Betrieb (Fahrzeug -

Branche , Karosseriebau o .i .) zu kf . od . m . Verkaufe »
recht zu pachten gesucht .
E3 unter 8946 an BNN.

Grofltankstelle K)ie . od. Umg.
sofort zu kf. od . pachten
gesucht , ßj unter 8664 BNN

Produktionsraum : Stab . Unter¬
nahm . d . Schwaohartromtech .
nik su . 7 . Durchführ . groß .
Exportaufträge ca . 2000 qm.
Einigen 100 Frauen u . Män¬
nern sowie Facharb . u . An -
lernkr . w . Arbeitsraöglichk .
geb . Städte und auch Land¬
gemeinden k . in Frage . E3
2402 E Anz.-Bach , Stuttgart -
S . , Eberhardstraße 20.Mlet - u . Geschäftshaus (teil -
beschäd .) zu verkauf . Jul .
Klingel , Khe . , Karlstr . 13,Telefon 8281/62 .

Schönes Fertighaus (3 Zira.
u . Kü .) nach Aufst . in Ettl .od . Durl , zu verp . b . Bet.
an Unterkall . (3 8524 BNN.

2-Familienhaus m . Obst - und '
Gemüsegarten , i . Landkreis
Khe . geq . ähnl . in ruhiger
Lage . tS u . 9026 an BNiN .Rentable Villa in Khe . , schö .
Wohnlage , geg . Landhaus
in Kurort . S 9030 BNN.

200 Morg . Saat - u . Tierzucht -
gut b . Wismar , Bodenkl . 3 ,
m . koropl . leb . u . tot . Inv . ,best . Zust . , gg. 30—40 Mrg .
gr . Obstgut in Thüringen 0 .
Westzone . W . v . Albert ,Immobilien , Berlin W 3C,
Bayerischer Platz 6, Tele¬
fon 244867 u . 244366 .

Lagerplatz , ca . 2000 qm, mögl .
m . Gleisanschluß , evtl , mit
auabauf . Ruine , von Bau¬
unternehm . der Eisenbahn -
baufer. ges . iS 9027 BNtN .

Lagerplatz ca . 2000 qm , an
Anschlußgleis . Nähe Khe . ,
langfr . z. verp . , evtl . ra .
Vorkaufsrecht . tS 9059 BNN.

Acker - u. Wiesenland , schöneW-eohenendl . , ca . 27 Ar,Gemark . Ettl . , gg , Gelände
in Khe . od. Durl . ES unter
3926 an BNN.

Äcker gg . Zigarrengeschäft i.
gt , Lage . 13 u . 8634 BNN.

Garten , 3 Ar f in Rüppurr ,
gg . Garten , Weststadt od .
Tunmberg . C3 8550 an BNIN.

Hausruine in Kbe . -Oststadt ,
gr . Ee<kipflatz , günst . zu vk .
d . Hans Schmitt , Lnwnoib. ,Khe . , Vorholastr . 7 . T . 2117 .

Tiermarkt
Jg . gt . Fahrkuh »u rfc, Bauer ,Rheinsheim , Hauptstr . 48 .Gt . Nutz - u . Fahrkuh zu vk .Seith , Liedclshedm , Detten *

heimerstraße 14.
Miichschweine gg , Ia Mi loh-

ziege , m&gl . m . Jungen .
BühleT , Durl . Pfinztalst . 28

Edle Rassehunde versendet
Hundezwinger Jacobi , (13a)
KleinwaUstadt/Aschaffenbg ./
Main , Tel . Obernburg 2Ö4.

Verkauf und Verleih
Küchenkessel (600 RiM) 300 1

m . Deckel , mit Untenfeuer ,
f . Kohlen od . Holz , mit
Sicherheitsarmaluren , niit
Hahn , f . Grcük . od . Kant ,
bes . geeign . , zu verktf. IS
unter 9074 an BNN.

„ Kadus “ Dauerweller , strom¬
los (1946) für 260 RM zu
verkaufen . EJ 9102 an BiNN .

Bau-Nlvelliergerit , modern
(250 RM) z . vk . a »623 BNN

MMchinen -Drehbank m. Wkzg .
wj verm , El 9124 an BNiN.

Ford Köln PKW m . 0ff . 4sitz .
Kaross . , Kü .-Mot . , koropl .,V.- u . Hi .-Achse , Li .-Masch .-
Anl . , geeign . für tief .-Wg . ,
zum Schäizpr . zu verkauf .
El 8914 an BNN.

DKW-Meisterldaise zu ver¬
mieten . CB u . 8645 an BNIN.

3-To- LKW (Holzgas , mit
Fahr .) an Ind .-Untern , zu
vermieten . IS 9029 an BNN,'

Starke Tabak - Setzlinge zu
verlcf . Gärtnerei B. Veu-
rooy , Rüppurr , am Alb-
talbahnhof .

1 Font. Sperrholzfässer, , sta¬
bil , versch . Größen , sofort
zu verk . ® 8684 an BNN.
Kauf - und Lelhgesnch *

Büromöbel fSchrerbtis che ,Schreibmasch .-Tische , Roll¬
schränke , Regal« , Tische ,Stühle usw .) von Verlage -
untemehanen in Khe . tu
leih . o . kf. ges . 0 8568 BNN

EI. Buttermaschine , ei . Kaffee-
Mahlmaschine u . el . Milch¬
zentrifuge v , Großgutsbetr .
zu kJ , ges . o 8022 BNIN,

Nähmaschinen , auch total be-
schä 'd . , kauft Vögele , Näh-
masch .-Rep --Werkst . , Khe . ,Luisenstr . 50 . Tel . 6753 .

Schreibmaschinen v. Verlags -
unternehmen in Khe. zu
leihen oder kaufen gesucht .
O unter ©550 an BINN.

Eismaschine (ca . 20 !) * Rühr-
masch . , Schrot - u . Semmel-
mühle f. Kraftbetr . z . kf.
ges . Bäckerei Bräues , Khe .-
Rintheim .

Schrotmühle (auch kleine )
' zu

kf . geä . &3 9030 an BNN.
Elektro -Motor , 4,5 PS , 220/390

Volt , m . höchst . 1000 Um¬
dreh . p/m au kaufen ges .C. Rührup , Durlach , Ba«
dengrstr . 33 , Tel . 2Ö6.

Rohölmotor , stet . , 10—20 PS ,v . Sägerei zu kaufen ges .
IS unter 854ß an BNN.Kardan -Motor , bis 250 ccm,
gt . welch . Fabrikat , zu ki.
gesucht . IS 9066 an BNN .

Autoreifen , neu od . gebr . , v .
Betr . z . k. gs . Ted . Kha . 3640

Lastwagenmotor u. FKW-Mo- i
toc gleich welche Marke ,tu Type , mögl m . Armat -,1
zn kauf . ges . E 9034 BNN. I

Motor BMW, 750 ccm , für
Motorrad (ohne Getriebe ) ,z. kf . ges . S > 9058 BNN.

Autoachsen , verd . u . hint . ,
koropl , mögl . m . Rädern ,LKW od. PKW , gleich wel¬
ch« Marke vl. Typ« , zu kf.
gesucht . tSD 9033 an BNN.

Motorrad , 200 ccm , v . Betr.
zu kf. ges . 3 8605 BNN.

PKW oder Lieferwagen tu kf.
gesucht . ® unt . 8540 BNN.

PKW , mögl . Opel Olympiaod . ähni . Mod . , unber . , v .
Betr . zu leihen od . kaufen
gesucht . E3 u . 8541 an BNN.

PKW, mit u . ohne Fahrer ,auch üb . 2 Ltr . bei bester
Vergütung sof . ges . Allied -
Taxi -Service - K. MulGer -
Khe .-Hauotbehnh . Tel . 404 .PKW v . Fahrlehrer zu miet .
ges . (b . Bet .) . ® 906 * BNN.PKW , feer . 0 . unber . , v . Betr .
z . kf. ges . Tel . Khe . 3640 .

Werbung
Industriebetrieben hellen wir

beim Aufbau durch Liefq.
von D.-D.J .-Isolierbauplatten
und- D.D.J . • Dachziegeln .
Deutsche Dämmstoffe Indu¬
strie GmbH . , Khe . . Kaieer -
«Hee 12, Telefon 7170 .

Modehefte mit Schnittmuster¬
bogen eingetroffen . R . Kuhn ,Khe . , Herrenstr . 46 . Ruf
4336 , gegennb . v . R . Kreuz .

Plagt Dich mal ein Mficken -
tier , sticht Dich in die
Wange » hast Du , ,Anti -
Stich “ bei Dir , bist I>i
nicht mehr bange . Verlan¬
gen Sie , ,Anti -Stiöh “ in
Ihrer Drogerie od . Apo¬
theke . Alleinvertrieb Heinz
Sinwo . Hendelsvertretung ,Khe . , Huanboldtstraße 17.

Cbem. Entrostungen fährt aus :
W . BuchroüIler , Hydr . Pres¬
se , Karlsr ^ Stopthdenstr. 107%

Zeichen -Arbeiten , auch archi -
tekt , u , teebn . Art , über¬
nimmt Menzel , Durlach »
Turmbergstraß « 27 .

Bringen Sie nns Ihre Bett¬
tücher , wir fertigen Ihnen ,in vier bis sechs Wochen
Ihre Damen - , Herren - und
Kindermäntel in best . Aue-
führ . an . Mustermäntei hier
im Geschäft tu arteben .
Fa . M. Haibrecht , Khe. ,Ensstr . 7 (Weiherleld ) .

Werkstitte Magdalena Kühn,jetzt Daxlanden , Federbach -
streß « 45 . Weiß - u . Bunt¬
stickereien , Aufzeichnun¬
gen , Stricken , Häkeln , An-
iert . mod . Kleider - u . Blu¬
senstickereien (Monogr .) .

Meine Plakatpasfandeckfarbea
eignen sich für Schule ,
Künstler , Werbung , Re¬
klame , Schaufensterschilder
und Plakatmalerei I Offen
und in k<l . Blechdosen , in
12 versch . Farbtönen . Far -
benhaua Luipold , Karler .,
Kömerstraßc 38 .

Kofferschlösser , Gummisohlen
mit Flock lieferbar . Peter
Adern , Karlsruhe i. Bad. ,
Luisenstraße 73« .

Gegen Abgabe v . 1 Bettuch ,
Gr . 160X220 cm , erh . Sie
einen heifle -farbig . imprägn .
Daraen -Staubmantel , Slipon
od. Sportform . Alle weit .
Auskünfte in uns . D.-Kon¬
fektions -Abt . UNION , Kauf¬
stätten , Karlsruhe .

Wir fertigen aus Bettüchern
imprlgn . H.-Sommennäntel
in Slipon.- od. Raglanform ,f- borw. 2reih . , Farbe beige .
Näh . Auskunft ert . unsere
H .-Konfektions -Abt . UNION
Kaufstätten , Karlsruhe .

Seit Jahren Erfindung DSP.
Schuhe längen u» weiten .
F. Seiter , Khe.« Blusoenst .ti .

Pfaff-Nfthmaschinen , Kunden¬
dienst Georg Mappe », Inh .
August Mapipes, Ersatzteil « ,
Repar . , Khe . , Ettlinger Str .
14 (Strb .-Haltest . Bahnp .) .

Solinger Stahlwaren aller Art
werden repariert , n&chqe-
■chliffen od. aufgearbeitet
von Sol. Spez .-Firma . Bez .-
Vertr . u . Anm . Burger , Khe . ,
Kriegsstr . 96 u. Jollystr . 23 .

Schulmalfarben in 12 ver¬
schied . Farben , m. Pinsel ,
Packung 2.90 RM . Altpap .* mitbr . i Farbenhaus Haug ,
Ettlingen , Leopoldstraße S.

Radioreparaturen sind Ver¬
trauenssache , daher Mur z.
Fachmann Radiofach werk -
stätte A . Auohter , Karlsr . ,
Buneenstraße 10. Ruf 7728 .

Harmonikas — Akkordeons
werden schnellst , repariert :
Musikzentrale Hager , Rhein-
str . 23 (Haltest . Philippstr .) .

Rasierklingen nicht wegwer¬
fen ! Werd . neu geschärft .
Stück -5 Pfg. Burger , Khe . ,
Kriegsstr . 96 , Jollystr . ?3,
Baehst . 59 u . Rheinbrüoken -
straße 26

Der große Vorteil : Aus Ihr .
Bettuch od . Stoff erhalten
Sie öinen feschen Sommer-
Regenmantel , der gefärbt ,
imprägniert u . tadellos an¬
gefertigt wird . Holzschuh ,
Karlsr . , am Werderplatz 48.

Wir liefern kurzfristig : Leicht¬
bauplatten , Beton-Decken
{Fertigteil «) , Decken -Hohl-
platten , i*ol . Betonienster -
stürze gegen Materialqest .
Mart . Schäfer & Go . , Khe .,
Mathystraße 23.

Rohkaffee von Ihren Freun¬
den und Verwandten im
Ausl , röstet Kässel, Kaffee-
Gpoßröeterei , Khe. , gegen¬
über Hauptpost .

sehen SchiffsVnakler , Spediteure and Trans¬
portagenturen , die im Bereich dar Binnen¬
schiffahrt durch die Bipartite Transport
Group im Namen der JEIA gemäß der
JEIA - Anweisung Nr . U zum Auslandsge¬
schäft zugelassen worden sind , und zwar
vorerst bis zum 31. Dezember 1948 . Unter
den 41 Firmen , die zum Auslandsgeschäft
zugelassen , befinderi sich folgende 13 Fir¬
men aus dem Rhein -Main -Gebiet : Bavaria -
Schiffahrts - und Speditions -AG . , Frankfurt /
Main und Brömme & Ob . in Frankfurt/Main ;
C . G . Maier AG . in Mannheim , Lloyd
Schiffahrt und Spedition G .m .b .H . in Mann¬
heim , Neska Niederrhein Schiffahrtskontor
G .m .b .H . in Mannheim ; ,Rheinunion “ Trans¬
port G .m .b .H . in Mannheim ; Rhenania
Schiffahrts - und Speditions -G , m . b . H . in
Mannheim , August Böhmer in Mannheim ,
Rhenus -Gesellschaft für Schiffahrt , Spedi¬
tion . und Lagerei m .b .H . in Mannheim , Fen -
del Schiffahrts -AG . in Mannheim ; „Rhein¬
union “ Transport G .m .b .H . in Karlsruhe ,
Rhenania Schiffahrts - u . Speditions -G .m .b .H, ,
in Karlsruhe , Mgnzinger -Fendel Transport
G .m .b .H . in Karlsruhe . (W . Kü .)

BNN -Bank -Kalender
Dividenden :

Färberei Prints A .G ., Karlsruh * : 1947
Stammaktien 4 Proz ., 1947 Vorzugsaktien
5 Proz . Dividende .

Heidelberger Straßen - und Bergbahn A .GM
Heidelberg , 1944 , 1945 , 1946 und 1947 ja 6
Prozent Dividende .

Albert Hirth A .G . , Stuttgart -Zuffenhausen ,
1944 und 1945 ohne Dividende .

Stuttgarter Bäckermühlen A . G ., Eßlingen :
Stamm - und Vorzugsaktien 1947 6 Proz . Div .

Emil Wäldih , Lederfabrik A .G ., Lahr in
Baden : 1946 ohne Dividende .

Hauptversammlungen :
Vereinigte Deckenfabriken Calw A .G.,Calw (Württbg .) , am 24. 6. in Calw (Württ .).
Wolldeckenfabrik Weil der Stadt A . G., am

24. 6. in Weil dar Stadt (Württemberg ) .
Klosterbrennerei , Erste Badische Wein -

und Edelbranntweinbrennerei AG ., Emmen¬
dingen (Baden ) , am 17 . « . in Stuttgart .

Württembergische Leinen -Industrie , Blau¬
beuren , am 17 . 6. in Blaubeuren . (Dena )

„ Dia Aktuelle “ , Monatsschrift für Steuer ,Recht und Wirtschaft , im Verlag Heinrich
Reinhardt , Frankfurt/M . Herausgeber : Prof .Ewald Aufermann und Prof . Dr . Friedrich
Giese , Frankfurt/Main . „ Die Aktuelle “ hat
sich seit ihrem Erscheinen zu einer führen¬
den Fachzeitschrift entwickelt , die in glei¬chem Maß © der Praxis und der Theorie
dienen will . Hervorragende Vertreter der
Wissenschaft wie auch dar Praxis behan¬
deln aktuelle Probleme aus den Gebieten
der Steuer , des Rechts und der Wirtschaft
in Artikeln von hohem Niveau .

Der „Export -Anzeiger **, herausgegebenals Offertenblatt vom Werbering Stüningß ,Hamburg -Bremen , ist von d «r US -Militär -
regierung als Zeitechrift lizenziert worden .Der redaktionelle Teil erscheint in deut¬scher und englischer Sprache . (BNN )

Di « Leipziger Herbstmesse wird in der
Zeit vom 29 . August bis 5. September durch¬
geführt . (Dena )

Brauner Zucker Ist für Zau¬
berspeise nicht geeignet ,denn er beeinträchtigt den
Wohlgeschmack .

Geschenkpakete a . USA! Das
7 Pfd. Speisefett (beste harte
Kokosnußbutter ) u . 5 Pfd.beste Marqar . enth . Ausl .-Pak . ist d . z. Zt . i . Dtsehl .a . meist , beg . Prompt . Vers ,ab Lag. Hambg . Eingef . dch .
U.S . . Europa Corporat . , 205
East 85th Street , New York
28 , N .Y. , *. Pr . v . Doll. 6.40
u . best . d . d . Ag. d . Fa . i.all . Weltt ., w . Dtsche . wohn .Mach . Sie Ihre Ausl .-Spd.
a . d . wertv . Pak . ausfroerk* .

Monatsschrift für Deutsche *Recht , Zeitschr , f. d . ju-
rist . Praxis , wissensehftL
Arbeit u . Forsohunq . Noch
ab Nr . 1 (Apr . 47) lieft .
Viertelj . 9.- RM zzgl . Ver-
sandsp . Südbayer . Buch *
Versand E. Groll . Seee -
haupt 122/Obb.

Kleinkinder richtig pflegenheißt Wun -dsein vermelden
mit , ,Dr. Scheller “ Kinder -
Heilsalbe . In allen Apo¬
theken erhältlich !

Jeder Kraftfahrer soll wissan ,was der Konkordia -Dienst
bietet . Auek . üb . den Kon¬
kordia -Dienst durch Kon¬
kordia - Autohilfe GmbH ., /
Auqsburg , A 11, Holbein¬
straße 4

Gegen Ungeziefer am Tier :
Wendelinus -Pulver ! Schnell
wirkend , einfach tu hand¬
haben und ahne jede Ge¬
fahr für Menschen n . Tiere .
Lieferung nur durch d . ein -
schläg . Fachhandel . Caia
Landw . Cham . G^n .b .H . ,
Ingelheim a . Rhein .

Wallmatratzen bei Gestellung
von nur Bezugsstoff liefert
MSöbel -'Biazenhöfer , Mann¬
heim , M L ß .
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